
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Klassensprecherquiz 
 
Mit dem Klassensprecherquiz kann spielerisch eine Einheit zu den Aufgaben und 
Fähigkeit von Klassensprecher/innen eingeleitet werden 
 
Das Quiz liegt in Papierform vor (s.u.) oder kann mit der Quizbox durchgeführt werden. 
Die Quizbox (ausleihbar beim Moabiter Ratschlag) ermöglich über die Beantwortung 
der Fragen mit blauen und weißen Glasstücken eine Visualisierung der Ergebnisse für 
die ganze Klasse. Außerdem steigert die gemeinsame verdeckte Beantwortung die 
Spannung und macht das Quiz stärker zu einem Gemeinschaftserlebnis. 
 
Zur Benutzung der Quizbox: 
� Die Box besteht aus einem langen Kasten mit zwei Deckeln oben und vorne (siehe 

Fotos).  
� Klappt man den oberen Deckel auf, sieht man die Quiz'fragen'  (der Deckel wird mit 

den grünen und gelben Steckstäbchen fixiert). Unter den Quiz'fragen' sind jeweils 
Löcher.  

� In diese Löcher kommen die Antwortsteine. Jeweils ein weißes Glasstück für 
Aussagen, die als richtig eingeschätzt werden und ein blaues Glasstück für 
Aussagen, die als falsch eingeschätzt werden. 

� Nachdem alle ihre Bewertungssteine eingeworfen haben wird der vordere Deckel 
geöffnet und die richtige Antwort mit Erläuterung wird sichtbar. Durch die farbigen 
Glasstücke kann sofort erkannt werden, wie die Gruppe bewertet hat. Ganz genaue 
können auch noch auszählen. 

� Über die Erläuterungen zu den Aussagen kann bei Bedarf eine tiefergehende 
Diskussion beginnen. 
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Das Klassensprecherquiz 
 

Was müssen Klassensprecher können? Wer sollte Klassensprecherin 

werden? Teste dein Wissen. 
 
Auflösung auf der Rückseite 
 
 

� 
Klassensprecher sollten die 
beliebtesten Kinder der Klasse 
werden, weil ihnen dann alle 
gehorchen. 
 

Ja  �  Nein  � 

� 
Klassensprecherinnen müssen gut 
zuhören können, weil sie die Meinung 
der ganzen Klasse kennen müssen. 
 
 

Ja  �  Nein  � 
 

� 
Klassensprecherinnen sollen 
zuverlässig sein, damit Kinder und 
Lehrerinnen sie ernst nehmen. Sie 
sollen zum Beispiel regelmäßig zu den 
Treffen der Gesamtschülervertretung 
gehen und dann in der Klasse davon 
berichten. 

Ja  �  Nein  � 

� 
Klassensprecher müssen ganz 
besonders laut reden können, damit 
alle sie gut hören. 
 
 
 
 

Ja  �  Nein  � 
 

� 
Klassensprecherinnen sollen mutig 
sein, weil sie die Meinung der Klasse 
gegenüber den Lehrerinnen vertreten 
müssen. Manchmal müssen sie sich 
auch trauen, vor vielen Erwachsenen zu 
reden. 

Ja  �  Nein  � 

� 
Klassensprecher sollen gerecht sein. 
Sie müssen alle in der Klassen gleich 
behandeln. Bei Streit und Problemen 
dürfen sie ihre Freunde nicht 
bevorzugen. 
 

Ja  �  Nein  � 

� 
Wenn die Lehrer nicht in der Klasse 
sind, müssen die Klassensprecher auf 
die Klasse aufpassen und Störer 
aufschreiben. 
 
 

Ja  �  Nein  � 
 

	 
Klassensprecherinnen dürfen sich nie 
streiten, weil sie Vorbild für die 
Kinder der Klasse sein sollen. 
 
 
 

Ja  �  Nein  � 



Auflösung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� 
Nein, das stimmt so nicht. 

Natürlich ist es gut, wenn viele in der Klasse 
die Klassensprecher gut leiden können. Aber 
es ist wichtiger, dass die Klassensprecher 
gut zuhören können, gerecht sind und mutig 
die Meinung der Klasse vertreten können. 

� 
Nein, das stimmt so nicht. 

Auch Kinder mit leisen Stimmen können gute 
Klassensprecherinnen sein. Vielleicht braucht 
ihr dann in der Klasse ein Glocke, damit alle 
Kinder ruhig werden, wenn die 
Klassensprecherin etwas sagen will. 

� 
Ja das stimmt.  

Nur wenn man als Klassensprecherin gut 
zuhört, lernt man die Meinung aller in der 
Klasse kennen. Das ist manchmal ganz schön 
schwer. 
Ihr könnt gemeinsam aufschreiben, was die 
Kinder  in der Klasse zu einem Thema denken. 
Dann muss sich eure Klassensprecherin nicht 
alles im Kopf merken. 

� 
Nein, das stimmt so nicht. 

Klassensprecherinnen dürfen sich auch 
streiten. Das passiert immer mal im Leben. 
Aber Klassensprecherinnen sollen tatsächlich 
auch ein Vorbild für die anderen Kinder sein. 
Sie sollen sich deshalb gut streiten können. 
Das heißt: keine Prügelei und kein Geschrei. 
Es gibt prima Trainings mit denen man gutes 
Streiten üben kann. 

� 
Nein, das stimmt nicht. 

Als Klassensprecher seit ihr nicht dafür 
verantwortlich, dass die Klasse ruhig ist, 
wenn der Lehrer nicht da ist. Ihr müsst auch 
nicht aufschreiben wer stört. 
Aber Klassensprecher sollen nicht 
mitmachen, wenn jemand in der Klasse stört, 
weil sie ja Vorbild sein sollen. 

� 
Ja, das stimmt. 

Als Klassensprecher muss man alle gleich 
behandeln und bei Streit oder Problemen 
fair sein. 
Wenn der beste Freund sich streitet ist das 
manchmal ganz schön schwer. Fragt dann am 
besten euren Stellvertreter, ob er beim 
Streitschlichten hilft.  

	 
Ja, das stimmt. 

Klassensprecherinnen übernehmen eine 
besondere Verantwortung. Ihr vertretet 
eure Klasse und die hat das Recht, dass ihr 
sie gut informiert. Klassensprecherin sein 
macht Arbeit! Überlegt euch, ob ihr das 
wollt.  
Wenn ihr nach den Wahlen merkt, dass ihr 
die Aufgabe doch nicht übernehmen wollt, 
könnt ihr von eurem Amt zurücktreten.  

� 
Ja, das stimmt. 

Klassensprecherinnen brauchen Mut. 
Manchmal ist es gar nicht so einfach mit 
Lehrerinnen oder anderen Erwachsenen zu 
reden, wenn man unterschiedlicher Meinung 
ist. 
Aber das kann man üben! Und die Großen in 
eurer Schule können den Kleineren dabei 
helfen. 

Nun überlegt! Wer ist in eurer Klasse gut als Klassensprecher 

und Klassensprecherin geeignet? 


